
Zeitschrift: Horizonte : Schweizer Forschungsmagazin

Herausgeber: Schweizerischer Nationalfonds zur Förderung der Wissenschaftlichen
Forschung

Band: 23 (2011)

Heft: 91

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


editorial

Wozu soll das gut sein?

Die
angewandte Forschung geniesst in der Öffentlichkeit

ein hohes Ansehen, weil sie im Ruf steht, Probleme
der Praxis zu lösen. Demgegenüber wird Grundlagenforschung

oft als Luxus empfunden, als Investition, die

nichts Handfestes produziere. Bringt diese Forschung wirklich
nichts?

Ein in dieser Ausgabe vorgestelltes Projekt der
Grundlagenforschung dürfte dieses Vorurteil weiter entkräften
(siehe Seite 26). Auf den ersten Blick scheinen Quantenphysik

und Kriminalistik nichts gemein zu haben.

In Zukunft könnten jedoch Nanostrukturen, die
als Quantenpunkte bezeichnet werden, dazu

beitragen, den Urhebern eines Verbrechens auf
die Spur zu kommen. Die Physik beschäftigt sich
seit rund zwanzig Jahren eingehend mit diesen
Strukturen, die spezielle physikalische
Eigenschaften aufweisen. Bei ihren ersten
Versuchen dachten die Forschenden nicht im

Traum daran, dass ihre Erkenntnisse dereinst Anwendung
in einem speziellen Bereich wie der Forensik finden könnten.
Und abgesehen davon: Erfüllt die Grundlagenforschung
nicht auch dann den Sinn jeder wissenschaftlichen Tätigkeit,
wenn keine konkrete Anwendung daraus hervorgeht,

ganz einfach weil sie dazu beiträgt, dass wir die Welt besser

verstehen?
Es ist unbestritten, dass die Forschung Antworten auf die

grossen Fragen unserer Zeit finden muss: Klima, seltene

Krankheiten und Armutskrankheiten, Wasserversorgung,
erneuerbare Energien... Die Wirtschaft investiert jedoch vor
allem in rentable Bereiche. Daher ist es gut, dass noch andere

Finanzierungsquellen zur Verfügung stehen, die das

Forschungsspektrum erweitern - damit die Forschenden einer
Sache neutral auf den Grund gehen können, wenn auch mit
einer konkreten Idee im Hinterkopf. Das ist der Sinn der

«anwendungsorientierten Grundlagenforschung», die Ihnen
der Schwerpunkt dieser «Horizonte»-Ausgabe vorstellt.

Philippe Morel
Redaktion «Horizonte»
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